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Schul nachrichten. 
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A. Chronik des Gymnaſiums. 


Das Schuljahr begann am 29. April v. J. mit einer Frequenz von 394 Schülern. Von 
dieſen waren im Gymnaſium 327, in der Vorſchule 67. Auswärtige waren 162. Der Con⸗ 
feſſion nach waren evangeliſch 352, katholiſch 4, moſaiſch 36, Diſſidenten 2. Die Vertheilung auf 
die einzelnen Klaſſen war folgende: O. I. 13, U. I. 26, O. II. 21, U. II. 36, O. III. 33, 
u. IH. 38, O. IV. 25, U. IV. 21, O. V. 27, u. V. 36, O. VI. 22, U. VI. 29. Vorſchul⸗ 
klaſſe I. 38, II. 17, III. 12. 

Am 8. Mai v. J. ſtarb der Schüler der erſten Vorſchulklaſſe Bernhard Wahrendorf 
aus Tilſit. An dem Leichenbegängniſſe betheiligten ſich außer dem Direktor die beiden Lehrer 
der Vorſchule und viele Mitſchüler des Verſtorbenen. 

Am 3. Juli v. J. wurde in der Morgenandacht Bezug genommen auf das an Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und Könige verübte Attentat des Nobiling. Herr Oberl. Schiekopp gab 
den Empfindungen, welche die ganze Schulgemeinde erfüllten, in beredten und warmen 
Worten Ausdruck. 

Am 2. September v. J. feierte die Anſtalt den Jahrestag der Schlacht bei Sedan. 
Nachdem Herr Oberlehrer Schiekopp für die Geneſung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
ein Dankgebet geſprochen hatte, hielt der ordentliche Lehrer Herr Dr. Preibiſch die Feſtrede. 
Geſänge und Deklamationen der Schüler ſchloſſen die Feier. 

Am 9. September v. J. erkrankte der Lehrer der Vo rſchule Herr Tolckmitt nicht uner⸗ 
heblich und mußte mehrere Wochen hindurch vertreten werden. 

Am 7. November v. J. fand die jährliche Prüfung der litauiſchen Stipendiaten durch den 
Herrn Profeſſor Dr. Kurſchat aus Königsberg ſtatt. 

Am 11. November v. J. übergab der Direktor nach der Morgenandacht mit einer kurzen 
Anſprache den Oberprimanern Koch und Roſikat die zwei von dem hieſigen Schillerverein 
ihm überwieſenen Exemplare von Schillers Werken. 

An demſelben Tage feierte der ordentliche Lehrer an der hieſigen Realſchule Herr Kohrt 
fein 50jähriges Dienſtjubiläum. Das Gymnaſium übermittelte ſeine Glückwünſche durch eine 
Deputation, welche aus dem Direktor und zwei Oberlehrern beſtand. 

Am 26. November v. J. erkrankte der ordentliche Lehrer Herr Kownatzki und mußte 
bis nach den Weihnachtsferien ſeine Thätigkeit an der Anſtalt einſtellen. 

Am 5. December v. J. feierte die Anſtalt die glückliche Rückkehr Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs nach der Hauptſtadt durch Bezugnahme auf den feſtlichen Tag bei der 
Morgenandacht. ! 
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Am 16. Januar b. J. erkrankte der ordentliche Lehrer Herr Kownatzki von Neuem jo 
bedenklich, daß er um einen mehrmonatlichen Urlaub nachſuchen mußte. Das Königl. Prov.- 
Schul⸗Collegium bewilligte denſelben für den Reſt des Schuljahres. 

Am 22. März wurde ber Geburtstag Seiner Majeſt ät des Kaiſers und Königs in gewohn⸗ 
ter Weiſe gefeiert. Die Feſtrede hielt der ordentliche Lehrer Herr Meinhold. 

Am 4. April wird die öffentliche Prüfung der Gymnaſial⸗ und Vorſchulklaſſen abgehalten 
werden, zu welcher die Eltern der Schüler und alle Freunde des Schulweſens hiermit ergebenſt 
eingeladen ſind. Eine öffentliche Entlaſſung der Abiturienten wird dagegen nicht ſtattfinden, 
da die meiſten derſelben als Aſpiranten auf die Aufnahme in eine der militairärztlichen Bildungs⸗ 
anſtalten zu Berlin bereits vor dem 20. März entlaſſen werden mußten. 

Der Schluß der Schule erfolgt am 5. April mit der Verkündigung der Verſetzungen und 
der Vertheilung der Cenſuren. Das neue Schuljahr wird am 21. April beginnen. 

B. Lehrverfaſſung. 

Im Sommerſemeſter lag dem Unterrichte aller Klaſſen im Weſentlichen die Lehrverfaſſung 
zu Grunde, welche in dem vorjährigen Programme abgedruckt iſt. Die einzigen erheblichen 
Veränderungen, welche dieſelbe abgeſehen von dem Wechſel der Lektüre erfahren hat, betreffen 
den mathematiſchen und phyſikaliſchen Unterricht in Sekunda und den mathematiſchen und 
Rechenunterricht in Quarta. Aus der Unterſekunda wurde der phyſikaliſche Unterricht beſeitigt 
und die wöchentliche Le hrſtunde, bie demſelben zugewieſen war, der Mathematik zugelegt; in der 
Oberſekunda dagegen wurde dem mathematiſchen Unterrichte eine Stunde zu Gunſten des pyyſi⸗ 
kaliſchen entzogen, ſo daß dieſer nunmehr in 2 Stunden wöchentlich ertheilt werden konnte 
In Quarta wurde die Geometrie dem oberen Coetus ausſchließlich zugewieſen und der Rechen— 
unterricht auf die Unterquarta beſchränkt. 

Eine größere Zahl von Veränderungen der bisherigen Lehrverfaſſung wurde im Winter⸗ 
ſemeſter nothwendig. Da das Königliche Provinzial-Sch ul-Kollegium die ſtrenge Einführung 
der Jahreskurſe und der jährlichen Verſetzung von Oſtern 1879 ab verfügt hatte (vergl. S. 46 
des vorjährigen Programmes), fo daß alſo zu Michaelis 1878 die letzte Herbſtverſetzung ftatt- 
fand, ſo kam es darauf an, den Unterricht im Winterſemeſter ſo einzurichten, daß den im Herbſt 
v. J. verſetzten Schülern eine Verſetzung in die nächſt höhere Klaſſe ſchon zu Oſtern d. J. 
möglich gemacht wurde. Zu dieſem Zwecke wurde in den Klaſſen von Untertertia bis Ober⸗ 
ſekunda in denjenigen Lehrgegenſtänden, deren Penſum ſchon auf das ganze Jahr vertheilt 
war, im Anfange des Winterſemeſters eine Repetition des Sommerpenſums vorgenommen. In 
Oberquarta, Oberquinta und Oberjerta war eine Veränderung ber Lehrverfaſſung nicht noth- 
wendig; dagegen mußte der Unterquarta, Unterquinta und Unterſexta das ganze Penſum der 
Quarta, bzw. der Quinta und Sexta wenigſtens im ſprachlichen Unterrichte zugemuthet werden. 
Um dies zu ermöglichen, mußten die acht lateiniſchen Stunden in Unterſexta um zwei Stunden, 
die neun lateiniſchen Stunden in Unterquinta um eine Stunde wöchentlich auf Koſten des deut⸗ 
ſchen Unterrichts vermehrt werden. Auch in den anderen Unterrichtsgegenſtänden wurde, ſo 
weit es anging, das ganze Penſum der betreffenden Geſammtklaſſe durchgenommen. Hierdurch 
wird es möglich werden, wenigſtens einige beſonders begabte und fleißige Schüler, welche zu 
Michaelis v. J. verſetzt worden ſind, ſchon zu Oſtern d. J. weiter zu verſetzen und ihnen ſo 
einen anderthalbjährigen Aufenthalt in derſelben Klaſſe zu erſparen. 
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An die Stelle der bisherigen einander über- reſp. untergeordneten Halbcoeten Unter⸗ und 
Oberjerta, Unter⸗ und Ober⸗Quinta, Unter⸗ und Ober⸗Quarta traten mit Beginn des neuen 
Schuljahres die koordinirten Coeten Sexta A. und B., Quinta A. und B., Quarta A. und B., 
welche den ganzen Kurſus der Klaſſen Serta, Quinta und Quarta im Laufe eines Jahres zu 
abſolviren haben, und ſo werden denn künftig zu Oſtern jeden Jahres ſämmtliche Klaſſen des 
Gymnaſiums und der Vorſchule in allen Lehrg egenſtänden ihren Curſus beginnen, um ihn bis 
Oſtern des nächſtfolgenden Jahres zum Abſchluß zu bringen. Hieraus folgt, daß von jetzt 
ab zu Michaelis nur ſolche Schüler aufgenommen werden können, welche die 
erfolgreiche Abſolvirung des Sommerpenſums irgend einer Klaſſe nachweiſen 
können. 


Verzeichniß der Lektüre. 


1. In der Religion. 


U. II. das Evang. Math. im Urtext. 

O. IL die Apoſtelgeſchichte⸗⸗ zum Theil. 

U. I. der Galaterbrief und der Brief des Jakobus im Urtext. 
O. I den Römerbrief im Urtext. 


2. Im Deutſchen. 

O. III. Balladen von Schiller, Goethe, Uhland u. ſ. w. nach dem Leſebuch von Hopf 
und Paulf. für III., Herders Cid. 

U. II. Ausgewählte Abſchnitte aus Schillers Geſchichte des 30 jähr. Krieges. Balladen 
von Schiller und Göthe, Göthes Hermann und Dorothea, Schillers Jungfrau von Orleans und 
Maria Stuart (priv.). 

O. II. Ausgewählte Abſchnitte aus Schillers Geſchichte des 30 jähr. Krieges. Einige 
ſchwierigere Gedichte von Schiller, (Spaziergang, Glocke ꝛc.). Schillers Wallenſtein (z. Th. priv.). 
Göthes Götz von Berlichingen (priv.). 

U. I. Ausgewählte Stücke aus dem Nibelungenlied und einige Lieder und Sprüche Wal⸗ 
thers von der Vogelweide im Urtext. Einige Oden Klopſtocks. Leſſings Emilia Galotti und 
Nathan (letzt. priv.). 

O. I. Ausgewählte Stücke aus dem Nibelungenlied und einige Lieder und Sprüche Wal⸗ 
thers von der Vogelweide im Urtext. Leſſings Laokoon mit Auswahl. Schillers Braut von 
Meſſina. Göthes Iphigenie (priv.). 


3. Im Lateiniſchen. 


U. IV. Weller lat. Leſebuch v. 1—10. 
O. IV. Corn. Nepos: Miltiades, Epamin ondas, Pelopidas, Agesilaus, Timoleon, Aristides. 
U. III. Caes. bell. gall. IV, V, VI mit Ausw. Ovid. Metam. Auswahl aus B. IV, V, VI. 
O. III. Curtius Rufus. VII. mit Auswahl. Caes. bell. civ. I. Ovid Metam, VIII., 
X. XI. mit Auswahl. 
U. II. Cic. Cato major. Liv. XXII. mit Auswahl. Volz, die röm. Elegie. 
Verg. Aen. I. 
O 


II. Liv, XXIII. Cie. pro Milone, Verg. Aen. VI. Volz, die röm. Elegie. 
1? 


u 


ed 


Tacit. Germ. und dialog. de orat. Cie. Tuscul I. Liv. XXVI. und Sallust. Jug. 


(priv.) Horat. carm, IL, III. satir. I. 6. epist I., 14. 


O 


. 


Tacit. Annal. IV. Cie. de offic. I., II. mit Ausw., Briefe mit Ausw., (priv.) 


Cie. pro lege Manilia (priv.) Cie. pro Ligario (priv.) Cie. pro Archia poeta (priv.) Cie. 
Cato major. (priv.) Horat. carm. IL, III. epod. mit Ausw. sat. I. 9, II. mit Ausw. 
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4. Im Griechiſchen. 
Xenoph. anab. I. c. 10., II. e. 1—5, III. 
Arrian. anab. IV. Xenoph. hell. V. mit Ausw. Hom. Od. IX., X., XI. 
Xenoph. Memor. II. und III. mit Ausw. Herodot. V., VI. mit Ausw. Hom. 
Od. XIV—XX. 
Plato Apol, Demosth. orat. Olynth, I, II., III. Hom, JL I, II, III VIE 
(3. Th. priv.) Soph. Philoct. 
Thuc. VI. c. 1—54 mit Ausw.; Plato, Protagoras bis e. 26. 
Hom. Jl. XXII — XXIV (z. Th. priv.); Soph. Electra. 


5, Im Franzöſiſchen. 


Histoire de Charles XII. p. Voltaire mit Ausw. 
. Hommes illustres de lantiquité p. Rollin, 


. Théodose le Grand p. Fléchier. 
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Bonaparte en Egypte p. Thiers; L'avare p. Moliére. 
Oraison funebre de Louis de Bourbon p. Bossuet. Le bourgeois gentilhomme 


p. Moliére. 
6. Im Engliſchen. 


ic Abtheil. Tales of the grandfather by W. Scott. Julius Caesar by Shakespeare, 


7. Im Litanuiſchen. 
Pſalm 51 —100. 
8. Im Hebräiſchen. 
1. Abtheil. Jesaias e. 40—66 mit Ausw. 


Themata der in den oberen Klaſſen angefertigten Aufſätze. 


J. Im Deutſchen. 


Ober» Prima. 


1) a. Die Medea des Euripides erregt neben Furcht und Entſetzen auch Mitleid. b. Wozu 
ermahnt und wovor warnt Horaz in den didaktiſchen Oden des 1. und 4. Buches? 2) Ta da 
misiorou mdvres dae Savpathpeva xai ta reipav riota chs dh Sνẽ Óóvra. (Worte des Nikias bei 
Thuc. VI. cap. 11.) 3) a. Homer als genauer Beobachter des Thierlebens. b. Ein von den 
Schülern ſelbſt gewähltes, vom Lehrer aber genehmigtes Thema. (Gewählt wurden vorzugs- 
weiſe Themata im Anſchluß an Dichtungen Goethes und hiſtoriſche Themata). 4) Großer 
Menſchen Werke zu ſehn, — Schlägt einen nieder; — Doch erhebt es auch wieder, — Daß 
jo Etwas durch Menſchen geſchehn. — (Rückert.) 5) a. Man hat Deutſchland das Herz von 


Europa genannt. Läßt ſich dies geſchichtlich rechtfertigen? b. Leben und Charakter Walthers 
von der Vogelweide nach ausgewählten Liedern und Sprüchen desſelben. 6) Noch bezzer ist 
der boesen haz — Dann ir vriuntschaft; merket daz. (Fridank.) 7) a. Welche Vorſtellungen 
vom Tode enthalten bie verſchiedenen euphemiſtiſchen Bezeichnungen desſelben in der griechiſchen, 
lateiniſchen und deutſchen Sprache? b. Durch welche Merkmale unterſcheidet ſich hauptſächlich 
die poetiſche Redeweiſe von der proſaiſchen? 8) Llauon co: z«pic oddév edtvyet (Soph. Electra 
945.) (Nro. 2, 4, 6 und 8 in der Klaſſe.) 


Unter⸗Prima. 

1) a. Erinnerung und Hoffnung, zwei reiche Quellen unſrer Freuden. b. Wie hat ſich das 
Sprichwort „per aspera ad astra“ in der preußiſchen Geſchichte bewährt? 2) a. Hat der 
Deutſche Grund, auf ſeinen Namen ſtolz zu ſein? b. O weh der Lüge! Sie befreiet nicht, — 
Wie jedes andre wahrgeſprochene Wort — Die Bruſt; ſie macht uns nicht getroſt, ſie ängſtet 
— Den, der fie heimlich ſchmiedet, und kehrt, — Ein losgedrückter Pfeil, von einem Gotte — 
Gewendet und verſagend, ſich zurück — Und trifft den Schützen. — 3) a. Die Namen find in 
Erz und Marmelſtein — So wohl nicht aufbewahrt als in des Dichters Munde. b. Charakteri⸗ 
jtif der Penelope. 4) Charakteriſtik Siegfrieds. 5) a. Die verſchiedenen Formen, in denen die 
Treue im Nibelungenliede erſcheint. b. Einige Balladen von Schiller und Göthe mit einander 
verglichen. 6) Ein niedrer Sinn iſt ſtolz im Glück, im Leid beſcheiden, — Beſcheiden iſt im 
Glück ein edler, ſtolz im Leiden. 7) a. Klopſtock als Odendichter. b. Inhalt und Gedanken⸗ 
gang der Ode Klopſtocks „der Züricherſee.“ 8) Friedrichs des Großen Verdienſte um die deutſche 
Literatur. (Nro. 2, 4, 6 und 8 in der Klaſſe.) 


Ober⸗Sekunda. 

1) Schilderung der Schlacht bei Salamis nach Herod. VIII., 83-96. 2) Des Odyſſeus 
Einkehr bei Eumäus. Charakteriſirung des letztern. 3) Welche Bedeutung hat „Wallenſteins 
Lager“ für das ganze Drama? — Charakteriſtik einzelner darin auftretender Hauptgeſtalten. 
4) Max Piccolomini in ſeinem Verhältniß zu Wallenſtein. 5) Angabe des Gedankenganges in 
Schillers Glocke. 6) Die Erkennungsſcene zwiſchen Odyſſeus und ſeinem Sohne. 7) Luthers 
Bedeutung für unſere Literatur. 8) Inhaltsangabe des 5. Aktes von Götz von Berlichingen. 
9) Wie kommt es, daß man im Allgemeinen geneigt iſt bei der Geſchichte des zweiten puniſchen 
Krieges die Partei der Karthager zu nehmen? 10) Aus welchen verſchiedenen Beweggründen 
wird Wallenſtein von ſeinen Anhängern verlaſſen? (Nro. 3. und 10. in der Klaſſe.) 

Unter⸗Sekun da. 

1) a, Die Wiederkehr des Frühlings nach Schiller's „Klage der Ceres.“ b. Jung gewohnt, 
alt gethan. (Chrie.) 2) a. Ein Gang durch die Gemälde⸗Ausſtellung. b. Die erſten Stufen 
der Cultur- Entwickelung nach dem „Cleuſiſchen Felt’ von Schiller. 3) a. Eine Ferienreiſe. 
b. Zwiſchen heut' und morgen liegt eine lange Friſt. 4) a. Karls VII. Noth und Befreiung 
nach dem erſten Acte von Schiller's „Jungfrau von Orleans.“ b. Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir 
Gott. 5) Gefangennahme und Tod der Jungfrau von Orleans nach Schiller's Darſtellung 
(5. Aufzug.) 6) a. Inhalt des erſten Geſanges von Goethes Hermann und Dorothea. 
b. Ferro nocentius aurum. (Chrie.) 7) a. Schilderung der Stadt, in welcher Goethes Hermann 
und Dorothea ſpielt. b. Glück und Gefahren des Reichthums. 8) a. Der Richter der Ver⸗ 
triebenen nach Goethes Hermann und Dorothea (mit einem Blick in die damaligen Zeitver⸗ 
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hältniſſe.) b. Vorzüge des Jugendalters. 9) a. Hermanns Verhalten gegen ſeine Eltern nach 
Goethes Darſtellung in Hermann und Dorothea. b. Durch Schaden wird man klug. 10) Auf⸗ 
treten und Charakter des Ritters Paulet in Schiller's Maria Stuart (Nro. 5 und 10 in der 
Klaſſe.) 
: II. Im Lateiniſchen. 

Ober-Prima. 
1. Ter respublica Romana maximis periculis vindicata est, fortitudine Camilli, consilio 


Fabii, eloquentia Ciceronis, — 2. Quae a Tacito in quarto annalium libro de ingenio ac 
moribus Tiberii commemorantur, diligenter collegantur et componantur. — 3, C. Marium pa- 
triae suae et salutem et pestem fuisse. — 4. Qui factum sit, ut expeditio in Siciliam suscepta 
Atheniensibus funesta esset. — D. De praeclarissimis Graecorum in Asiam expeditionibus, — 
6. Maximae cuique fortunae minime credendum esse, aliquot exemplis e rerum Graecarum et 
Romanarum memoria petitis comprobetur. — Raro antecedentem scelestum deseruit pede poena 
claudo. — 8. Narrantur, quae Cicero primo officiorum libro exposuit. (Nro. 3 und 6 in 
der Klaſſe.) 
Unter⸗Prima. 
1. De vita Horati. — 2. Qui fit, ..... , ut nemo, quam sibi sortem Seu ratio dederit, 


seu fors obiecerit, illa Contentus vivat, laudet diversa sequentes? (Hor, sat. I. l. 1—3). — 
3. Suismet ipsa Roma viribus ruit, — 4. Vita mea. — 5. De vita et scriptis Sallustii. — 
6. Quibus argumentis utitur Demothenes in prima oratione Olynthiea, ut Athenienses ad rem 
gerendam suscitet? 7. Ter rempublicam Romanam a maximo periculo vindicatam esse: forti- 
tudine Camilli, consilio Fabii, eloquentia Ciceronis. — 8. Athenienses bene de patria, me- 
lius de universa Graecia, de genere humano optime meruisse. (Jiro. 6 unb 8 in ber Klaſſe.) 


Ober⸗Sekunda. 


1. De Atheniensium impietate in cives de republica optime meritos. — 2. De tertia 
Ciceronis oratione Catilinaria, quae dicitur. — 3. Laus victoriae ex Persis reportatae optimo 
jure ab Herodoto Atheniensibus defertur. — 4. Quibus argumentis Cicero Milonem occiso 


Clodio de vi reum defenderit, 


€. Bericht über bie Abiturienten⸗Prüfungen. 


Am 20. Auguſt 1878 wurde unter dem Vorſitze des Geheimen Regierungsrathes Herrn 
Dr. Schrader bie Abiturienten⸗ Prüfung des Michaelis Termines abgehalten. Das Zeugniß 
der Reife erhielten: 


Dauer des] Angabe der 


Ord⸗ Des Geprüften Stand Aufenthalts ſuniverſttat, au Angabe des 
nungs des Auf dex] in welcher der Ge: gewählten 
N | Bore und Zuname. Alter.“ Vaters. [Anſtalt Primal prüfte ſtudiren] Fakultätsſtudium. 


Jahre. wird. 


44 | Otto Kröhnke.“ 18 | + Pfarrer. | 6 2 Königsberg.] Jura. 

45 Richard Schwede. 18 ½ Lehrer. 8 2 Leipzig. Theologie. 
46 | Franz Settegaft. |20'/] T Gutsbeſ. 10% 3 | Berlin. Medicin. 
47 | Wilhelm Stengel. 18 | Prediger. 12/02 ? Theologie. 


Die mit Bezeichneten wurden von der mündlichen Prüfung dispenſirt. 
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In Folge ber unter demſelben Vorfigenden am 4. März 1879 abgehaltenen Prüfung des 
Oſter⸗Termins erhielten das Zeugniß der Reife: 


Dauer des] Angabe der 


Ord⸗ Des Geprüften Stand Aufenth altsluniverſität, auf Angabe des 
nungs = des Auf der in [welder der Ge⸗ gewählten 
M Vor- und Zuname. Alter.] Vaters. W le pele MOEN | Fakultätsſtudium. 


2 Berlin Medicin 

2 | Berlin Medicin 
50 | Paul Koch“ 171/,| Obervopargt] 4'/, | 2 | Berlin Medicin 

2 

3 


48 | Georg Stiebemann*| 18/,| Pfarrer 7 
49 Richard Habedank |187/,| t Arzt ys 


51 | Emil Korallus 19%] Förſter A Königsberg Philologie 
52 | Heinrich Medem 21 Poſtdirektor] 7 Berlin Baufach 
53 | Louis Roſikat 197/, | Lehrer 7½ 2 | Berlin Medicin, 


Bemerk. Die mit * Bezeichneten wurden von der mündlichen Prüfung dispenſirt. 


Themata für die Abiturienten⸗Arbeiten. 
Zu Michaelis 1878. 


J. Deutſcher Aufſatz: Rüdiger von Bechelaren, ein Charakterbild nach dem Nibelungenliede. 

II. Lateiniſcher Aufſatz: Bellis Persarum utrum Athenienses an Lacedaemonii de sa- 
lute Graeciae melius meriti sint. 

III. Mathematiſche Aufgaben: 1) Einen Kreis zu zeichnen, welcher durch einen 
gegebenen Punkt geht, einen gegebenen Kreis berührt und einen zweiten ſo ſchneidet, daß die 
gemeinſchaftliche Sehne durch einen gegebenen Punkt geht. — 2) In einer regelmäßigen vier⸗ 
ſeitigen Doppelpyramide ſind die Grundkanten a und die Seitenkanten b. Die Kante des Wür⸗ 
fels zu beſtimmen, deſſen Ecken auf den acht Seitenkanten jenes Körpers liegen. — 3) x und 
y aus den Gleichungen zu finden: 

x? ＋ 3 xy + y? = a(x? + y) (x -- y) 
x? Bp4xy-y*-b(x*- y) (x 4- y); 


31 37 
3. B. == 65 „ 2 65° 
4) Den Bogen x aus der Relation: 
Egg 
5.7 


zu finden. 


Themata für bie Abiturienten⸗Arbeiten. 


Zu Oſtern 1879. 
J. Deutſcher Aufſatz: In wiefern ijt der Wunſch des großen Churfürſten „exoriare 
aliquis nostris ex ossibus ultor“ in Erfüllung gegangen? 
II. Lateiniſcher Aufſatz: Quibus rebus Athenienses de universo genere humano 
bene meriti sint, 
III. Mathematiſche Aufgaben: 1. Eine verticale Linie ift 18 em. lang; über bem 
oberen Drittel als Durchmeſſer ift ein Halbkreis beſchrieben und über bem Reſt nach ber ent- 
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gegengeſetzten Seite ein Quadrat, fo daß bie Peripherien in einander laufen. Das Ganze rotirt 
um eine Axe, die von der erſten Linie 6 em. entfernt iſt. Wie groß iſt der glockenartige 
Mantel, welchen die Peripherien beſchreiben? — Der zur Anwendung kommende Theil der 
Guldin'ſchen Regel ijt abzuleiten. 2. Durch die Endpunkte einer Dreiecksſeite einen Kreis jo 
zu legen, daß die Polare der Gegenecke durch einen gegebenen Punkt jener Seite geht. 3. Von 
einer arithmetiſchen Reihe dritter Ordnung iſt die Summe des dritten und fünften Gliedes 
= 100, die Summe des vierten und ſechſten Gliedes — 196, die Summe des erſten, vierten 
und ſiebenten Gliedes — 300, und das achte Glied — 400. Wie heißt das pte Glied? 
4. Ein Dreieck zu berechnen, wenn die Seiten ſich wie 25 : 29 : 36 verhalten und der Radius 
des einbeſchriebenen Kreiſes 232 cm. beträgt. 


D. Aus den Verordnungen der vorgeſetzten Behörden. 


Vom 13. April 1878. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗ Collegium macht auf eine Schrift des 
Augenarztes Dr. Katz aufmerkſam unter dem Titel: „die Urſachen der Erblindung, ein Droh⸗ 
und Troſtwort“, welche in allgemein verſtändlicher Darſtellung ein größeres Publikum über dieſe 
wichtige Frage zu belehren ſucht, und veranlaßt den Direktor durch Mittheilung und Erörterung 
in der Conferenz für das „die Schuljahre“ betreffende Kapitel dieſer Schrift eine beſondere 
Aufmerkſamkeit unter den Mitgliedern des Lehrercollegiums zu wecken. 

Vom 17. Juni 1878. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium theilt einen Miniſterialerlaß 
vom 13. Juni mit, in welchem die Provinzial⸗Schul⸗Collegien aufgefordert werden, die nöthi⸗ 
gen Erhebungen darüber zu veranlaſſen, ob Schüler höherer Lehranſtalten an ſozialdemokratiſchen 
Vereinen oder Verſammlungen ſich betheiligt oder unehrerbietige Aeußerungen gegen Seine 
Majeſtät den Kaiſer und König ſich erlaubt haben, und veranlaßt den Direktor zum Bericht 
darüber, ob Vergehen und Ausſchreitungen der bezeichneten Art bei irgend einem Zögling der 
Anſtalt bemerkt worden ſeien. 

Vom 20. Juni 1878. Das Königl. Prov.⸗Schul-Collegium theilt mit, daß nach einem 
Miniſterialerlaß vom 18. Juni revaccinirte Schüler auf bie Dauer von 14 Tagen, von der 
Vollziehung der Wiederimpfung an gerechnet, zu den Turnübungen nicht herangezogen wer⸗ 
den ſollen. 

Vom 23. Auguſt 1878. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium macht darauf aufmerkſam, 
daß der Hofbuchhändler Alexander Duncker in Berlin anläßlich der glücklichen Errettung 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs aus der Allerhöchſt demſelben von ruchloſen Händen be⸗ 
reiteten Lebensgefahr ein von der Frau Mathilde Gräfin Reichenbach komponirtes farbiges 
Kunſtblatt herausgegeben hat, welches das Portrait Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
über einem Gewinde von Kornblumen zeigt und als Denkwort die bezüglichen Worte des 
91. Pſalms enthält. 

Vom 28. Auguft 1878. Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium überſendet ein Exemplar des Auf⸗ 
rufes wegen Sammlung von Beiträgen zur Errichtung einer Dankes⸗ und Gelöbniß⸗Kirche in 
Berlin auf Anlaß der glücklichen Errettung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs von dem 
zweifachen Mordverſuche. 

Vom 11. November 1878. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium veranlaßt den Direktor 
nach vorgängigem Einvernehmen mit dem Lehrer⸗Collegium geeignete Berathungsgegenſtände für 
die im Jahre 1880 abzuhaltende Direktoren⸗Conferenz der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in 


— Wie 


Vorſchlag zu bringen, und theilt gleichzeitig mit, daß der Herr Miniſter der geiſtlichen ꝛc. An⸗ 
gelegenheiten, dem einſtimmigen Antrage der letzten Conferenz entſprechend, die Gemeinſchaft⸗ 
lichkeit der Direktoren⸗Conferenz zwiſchen beiden genannten Provinzen genehmigt hat. 

Vom 3. December 1878. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium veranlaßt den Direktor 
am 5. December anläßlich der Rückkehr Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs nach der 
Hauptſtadt eine geeignete Anſtaltsfeier anzuordnen. 

Vom 9. Januar 1879. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium theilt einen Miniſterialerlaß 
vom 28. December 1878 mit, nach welchem die Direktoren aller höheren Lehranſtalten auf⸗ 
gefordert werden ſollen, zum 1. Mai 1879 ein vollſtändiges Verzeichniß der zur Zeit an den 
einzelnen Schulen eingeführten Schulbücher einzureichen. 

Vom 25. Januar 1879. Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium theilt mit, daß für die im 
Jahre 1880 zu Königsberg abzuhaltende Direktoren-Conferenz der Provinzen Oft- und Weſt⸗ 
preußen folgende Berathungsgegenſtände feſtgeſetzt worden find: 

1) Ueber Ziel und Methode des Unterrichts in den beſchreibenden Naturwiſſenſchaften und 
in der Phyſik auf den Gymnaſien und Realſchulen. 

2) Ueber die ſittliche und nationale Durchbildung der Zöglinge auf den höheren Lehranſtal⸗ 
ten, ſowie über die Schulzucht und die Disciplinarmittel auf denſelben. 

3) Welche Erfahrungen ſind bisher in Bezug auf die in beiden Provinzen gleichmäßig feſt⸗ 
geſetzten Cenſurprädikate gemacht worden? 

4) In wie weit iſt die äſthetiſche Bildung auf den Gymnaſien und Realſchulen zu be⸗ 
rückſich tigen? 

Der Direktor wird veranlaßt über dieſe Aufgaben mit dem Lehrer⸗Collegium in Be⸗ 
rathung zu treten und das Ergebniß dieſer Berathung wie bisher in ſachlich getrennten Gut⸗ 
achten oder Protokollen ſpäteſtens bis zum 1. Mai einzureichen. 

Außerdem wird demſelben aufgegeben, zu demſelben Termine eine beurtheilende Ueberſicht 
über die in den vier unteren Klaſſen der Anſtalten eingeführten ſprachlichen Lehrmittel (Gram⸗ 
matiken, Zeje- und Ueberſetzungsbücher) auf Grund der bisher mit denſelben gemachten Erfah⸗ 
rungen zu entwerfen und einzureichen. Das ſo gewonnene Material ſoll einem der Direktoren 
zur Anfertigung eines Geſammtberichts für die Conferenz zugeſtellt werden in der Erwartung, 
daß durch einen derartigen Austauſch der Erfahrungen eine größere Uebereinſtimmung in den 
Lehrmitteln unter den verſchiedenen Anſtalten ſich werde herſtellen laſſen. 


E. Lehrapparat. 

Die Lehrerbibliothek erhielt als Geſchenke: Von dem Herrn Miniſter der geiſt⸗ 
lichen u. ſ. w. Angelegenheiten: Rheiniſches Muſeum, Jahrg. 1878; Zeitſchrift für deutſches 
Alterthum, J. 1878. 

Aus eigenen Mitteln wurden angeſchafft: H. Ebeling, lexicon Homericum. R. Bouterweck 
und A. Tegge, die altſprachliche Orthoepie und die Praxis. Burfianz Jahresbericht über die 
Fortſchritte der klaſſiſchen Philologie. H. Merguet, Lexikon zu den Reden des Cicero. M. Tull. 
Ciceronis Laelius, herausg. v. C. F. W. Müller. R. Kühner, Lat. Grammatik 1I. A. Forbiger, 
Handbuch der alten Geographie. Müldener, bibliotheca philologica. Pauli, historia Lan- 
gobardorum, Annales Hildesheimenses. Wiponis gesta chuonradi II. Müller, Politiſche 
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Geſchichte ber Gegenwart. L. Hahn, Fürſt Bismark. Darſtellungen alter preußiſcher Schlöffer. 
E. Sievers, Heliand. Gude, Erläuterungen deutſcher Dichter. Grimm, deutſches Wörterbuch, 
Fortſetzung. Goedeke und Tittmann, Deutſche Dichter des 16. Jahrh., Fortſ. Suphan, Her⸗ 
ders Werke, IV. Linnig, der deutſche Aufſatz. Schrader, Verfaſſung der höhern Schulen. 
Verhandlungen der Hannoverſchen Direktoren. Protokoll der Verhandlungen der 19. Verſamm⸗ 
lung der Direktoren von Weſtfalen. C. Schmelzer, die Ueberbürdung auf den höheren Lehr⸗ 
anſtalten. Treichler, über die Reform des Schulunterrichts in Bezug auf bie Kurzſichtigkeit. 
F. Bleek, Einleitung in das neue Teſtament. H. J. Klein, Handbuch der allgemeinen Him⸗ 
melsbeſchreibung. Kallius, Münz-, Maß- und Gewichtsſyſtem. Dictionaire de l'Académie 
Francaise, VII. edition. A. Lehmann, Forſchungen über Leſſings Sprache. A. Stahr, 
G. E. Leſſing. Sein Leben und ſeine Werke. H. Baumgart, Ariſtoteles, Leſſing u. Göthe. 
F. Schmalfeld, Erfahrungen auf dem Gebiete des Gymnaſialweſens. B. Lupus, der Sprachge⸗ 
brauch des Corn. Nepos. W. Coſack, Materialien zu Leſſings Hamburgiſcher Dramaturgie. 
Geſchichtsſchreiber der deutſchen Vorzeit, L. 53, 54, 55. E. Winkelmann, Philipp von 
Schwaben und Otto IV. von Braunſchweig. J. H. Voß, Ilias und Odyſſee. Herbart, Lehr⸗ 
buch zur Einleitung in die Philoſophie. Derſelbe, allgemeine praktiſche Philoſophie. Derf., 
allgemeine Pädagogik. Hume, Unterſuchungen über den menſchlichen Verſtand. Locke, Ver⸗ 
ſuch über den menſchlichen Verſtand. Wieland, Cicero's Briefe. H. Richter, Lehrbuch der 
Rhetorik. Literariſches Centralblatt von Zarnke. Deutſche Schulgeſetz-Sammlung von Keller. 
Centralblatt für die geſammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen. Deutſch⸗evangeliſche Blätter. 
Geographiſche Mittheilungen von Petermann. Altpreußiſche Monatsſchrift. Neue Jahrbücher 
für Philologie und Pädagogik. 

Für die Schülerbibliothek wurden angeſchafft: Kohl, Geogr. Lage der Hauptſtädte 
Europas. Peſchel, Geſchichte der Erdkunde. Peſchel, Völkerkunde. Jäger, Geſchichte der Griechen. 
4 Exempl, Guthe, Lehrbuch der Geogr. 4. Aufl. von Wegner, 2 Exempl. Ritter, Geſchichte 
der Erdkunde. Peter, Römiſche Geſchichte. 4 Exempl. Kunſthiſtoriſche Bilderbogen. 6—10 
Lieferung. Baudiſſin, Wanderungen durch Jahrtauſende. Denkmäler deutſcher Baukunſt. Lfr. 10. 
Stanley, durch den dunkeln Erdtheil. Jordans Nibelungen. Deutſche Dichter des 16., 17. 
Jahrh. 2 Bde. Oſterwald, Walter v. Aquitanien, Gudrun, Dietrichsſage, Parzival. Uhlands 
Leben, von ſ. Wittwe herausgegeben. Coſack, Leſſings Laokoon. Buſchmann, Leſſings Laokoon. 
Kiepert, Lehrbuch der alten Geographie. Stanley, Through the dark Continent. Althaus, 
Engliſche Charakterbilder. Loeper, Göthes Fauſt. Bd. 1. Freitag, Ahnen. Bd. 5. Vilmar, 
Literaturgeſchichte. Hahn, Geſchichte der poet. Literatur. Gottſchall, Der neue Plutarch. 
Bd. 6. Paſſarge, Aus baltiſchen Landen. Francois, Geſchichte der preuß. Befreiungskriege. 
Todt, Eroberung von Conſtantinopel 1204. Stoll, Meiſter der griech. Literatur. Müller, Graf 
Moltke. Bruch, Tragödien des Sophokles. Marquardt, Römiſche Alterthümer. Bd. 3. Asmus, 
Bilder aus Elſaß und Lothringen. Mentor, Die Berufsarten. Wolff, Der wilde Jäger. Brehm, 
Thierleben. 7 Bde. Außerdem eine Reihe von Jugendſchriften. 

Für bie bibliotheca pauperum wurden geſchenkt: Von der G. Grote'ſchen Verlags 
Buchhandlung in Berlin 9 Exemplare des „Grundriſſes der deutſchen Satzlehre“ von Dr. G. 
Wendt; von der Buchhandlung von Schubert & Seidel hieſelbſt 1 Exemplar des lateiniſchen 
Leſebuchs für Anfänger (Erzählungen aus Herodot) von Dr. G. Weller nebſt Vokabularium. 
Von Herrn Major Fiſch er hieſelbſt mehrere lateiniſch-deutſche Wörterbücher. Von der Keijel- 
ring'ſchen Hofbuchhandlung in Hildburghauſen 5 Exemplare des Lateiniſchen Leſebuchs 
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(Erzählungen aus Herodot) von Dr. G. Weller und 7 Exemplare des dazu gehörigen Wörter⸗ 
Verzeichniſſes. Von Herrn Stud. med. Settegaſt eine große Anzahl von Schulbüchern. — 
In die Kaffe kam ein auf dem Schulhofe gefundenes 10-Pfennigſtück, ferner 0,75 Mk. als 
Erlös eines Programmes. 

Für das phyſikaliſche Kabinet ſind angekauft: Ein Ampere'ſches Geſtell; zwei 
Apparate zu den Sätzen von der ſchiefen Ebene und vom Parallelogramm der Kräfte; ein 
Apparat zur Erzeugung Newtonſcher Farbenringe; fünf verſchiedene Flaſchenzüge mit Geſtell. 

Zur Erleichterung des mathematiſchen Unterrichts wurde eine große geſchwärzte höl⸗ 
zerne Kugel angeſchafft. Als Geſchenk kamen mehrere ſtereometriſche Anſchauungsmittel durch 
die Primaner Neßlinger, Jedinat und Jordan II. hinzu. 

Zu den Anſchauungsmitteln für den Unterricht in der Naturgeſchichte kamen hinzu: 
Schreibers große Wandtafeln der Naturgeſchichte des Thierreichs I. und II. Theil (Säuge⸗ 
thiere und Vögel). 

Der Kartenvorrath wurde vermehrt durch: Kiepert, Wandkarte der alten Welt, mit 
beſonderer Berückſichtigung der Züge des jüngeren Cyrus und Alexander des Großen. Kiepert, 
Karte von Alt-Griechenland (2 tes Exemplar). 

Für den Schreibunterricht wurden angeſchafft: Mehrere Hefte Schulvorſchriften von 
J. Brückner, deutſche und engliſche Handſchrift. Zu den Lehrmitteln für den Zeichen- 
Unterricht ſind hinzugekommen: Geisler, Handzeichnungen bedeutender Meiſter 2 H. und 
Börner, Zeichenſchule Hf. 12. Außerdem wurde von der Verwaltung der Schülerbibliothek dem 
Zeichenunterricht überwieſen: Alterthümer der Baukunſt, herausgegeben von Studierenden der 
Bauakademie, Lieferung 1. — Für alle Geſchenke, durch welche der Lehrapparat vermehrt worden 
iſt, ſpreche ich im Namen der Anſtalt herzlichen Dank aus. 


F. Unterſtützungsfonds. 


Für den „Fabian'ſchen Stipendien-Stiftungs-Fonds“ find vereinnahmt: 
pro 1. April 1877/78: 
1. 18. Juni 1877 freiwillige Beiträge der Schüler , : 5 . 178 e 37 & 
2. 9. Juli 1877 75 25 ; » > : 15 eM 63 x 
3. Die freiwilligen Beiträge der Schüler für bie 3 Quartale vom 1. Juli 1877 
bis ultimo März 1878 find aus dem bei der Kaſſenübergabe vorge- 
fundenen Mehrbetrage durch Vfg. 5. 10. 78. Nr. 4958 S. feſtgeſtellt auf 180 — Ar 


Sa. 429 MR 


, 


pro 1. April 1878/79: 

Von Ober⸗Prima 10 ., von Unter-Prima 18,60 A, von Ober-Sefunda 17,75 HM, von 
Unter⸗Sekunda 26,70 , von Ober⸗Tertia 23,48 , von Unter-Tertia 34,75 , von Ober- 
Ouarta 15,10 , von Unter⸗Quarta 16,90 , von Ober-Quinta 21,05 , von Unter-Quinta 
9,40 A, von Serta 28,85 cH, von ber Vorſchule 30,68 cM Sa. 253,26 . 

Im Jahre 1877/78 wurde ein 4½ % Oſtpr. Pfandbrief über 300 M angekauft und 
dadurch das Vermögen der Stiftung auf 10500 A erhöht. In den beiden Jahren 1. April 


1877/79 erhielten Stud. E. Wiſotzki, G. Koſſinna und de la Chaux Stipendien von je 
150 ,. jährlich. — 
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Für die „Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Stiftung“ find ſeit dem 
1. April 1877 eingegangen: 

1877. Von Herrn Superintendent Ebel⸗Pillkallen 6 , von Herrn Buchhändler Loeſch 
3,36 #4, von Herrn Buchdruckerei⸗Beſitzer Reylaender 6 4, von A. 1 , von der Buchhandlung 
Schubert & Seidel (Bergens) 26,41 , für 100 Schulgeſänge 50 . 

1878. Von Herrn Oberlehrer Milinowski⸗Weißenburg 9 , von Herrn Prof. Dr. Koſſinna 
9 ell, von Herrn Prof. Poehlmann 9 A, von Herrn Oberlehrer Meckbach 9 , von Herrn 
Oberlehrer Schiekopp 9 1, von Herrn Oberlehrer Dr. Fiſcher 9 , von Herrn G.⸗L. Plew 
9 A, von Herrn G.-L. Hahn 9 , von Herrn G.⸗L. Kownatzki 9 , von Herrn Direktor 
a. D. Prof. Fabian 9 A, von Herrn GL. Rehberg 9 , von Herrn Gk. Friedrich 9 A, 
von einem Ungenannten 20 , vom L. S. 20 AM, von der Buchhandlung Loeſch 18,13 Ar 
von der Buchhandlung Schubert & Seidel (Bergens) 32,55 ., von Herrn Buchhändler Bergens 
6 K, vom Unterzeichneten 9 Sa. 306,45 oA 

1. April 1878. Von der Buchhandlung Löſch 37,90 , von Herrn G.⸗L. Laudien 9 eZ, 
für 100 Schulgeſänge 50 W. 

1879. Von Herrn Oberlehrer Milinowski-Weißenburg 9 , von Herrn Prof. Dr. Koſſinna 
9 AM, von Herrn Prof. Pöhlmann 9 AM, von Herrn Oberlehrer Meckbach 9 , von Herrn 
Oberlehrer Schiekopp 9 , von Herrn Dr. Fiſcher 9 0, von Herrn G.⸗L. Plew 9 ., von 
Herrn G.⸗L. Laudien I , von Herrn G.⸗L. Hahn 9 A, von Herrn G.⸗L. Kownatzki 9 AM, 
von Herrn G.⸗L. Friedrich 9 , von Herrn G. L. Rehberg 9 ci, von einem Ungenannten 
20 AM, von L. S. (K.) 20 , vom Unterzeichneten 9 % Summa 253,90 eA 

Summa der Einnahmen pro 1. April 1877 bis 24. Februar 1879 560,35 ., davon 
ab für Einbände von 200 Exempl. Schulgeſänge (20 %), Porto 20 Pf. und Beſtellgeld pro 
78/79 5 Pf., zuſammen 20,25 cM; demnach ift Beſtand 540,10 of. 

Im Jahre 1877 ijt ein 4½ / Oſtpreuß. Pfandbrief über 300 . angekauft und da⸗ 
durch das Vermögen der Stiftung auf 13200 erhöht worden. Ebenſo hat der Verwaltungs- 
rath im Februar 1879 beſchloſſen, weitere 600 cM in 4½ % Oſtpr. Pfandbriefen anzu⸗ 
legen, wodurch der Fonds auf 13800 AY anwachſen wird, jo daß nach 8 3 der Statuten 
vorausſichtlich ſchon vom 1. April 1879 ab die Zinſen von 12000 , im Betrage von 
600 , unter die drei berechtigten Wittwen gleichmäßig zur Vertheilung werden kommen 
können. Aus den Mitteln der Stiftung wurden an Wittwenpenſionen für das Jahr 1. April 
1877/78 verausgabt: 1) an Frau Oberlehrer Skrodzki 262,50 ; 2) an Frau Gymnaſial⸗ 
lehrer Hecht 262,50 W. und für das Jahr 1. April 1878/79: 1) an Frau Oberlehrer Skrodzki 
196,87 ½ /; 2) an Frau Gymnaſiallehrer Hecht 196,57/, AM; 3) an Frau Direktor Fabian 
(ſeit d. 1. Juli 1878) 131,25 % Summa der pro J. April 1877 bis 1. April 1879 gezahlten 
Wittwenpenſionen 1050 A 


Ueber bie Aufnahme neuer Schüler, insbeſondere über bie für die Aufnahmeprüfungen 
feſtzuſetzen den Termine wird das Nähere in der Tilſiter Zeitung und in dem Tilſiter Tageblatt 
bekannt gemacht werden. 


Tilſit, in März 1879. Moller. 


Ordnung der öffentlichen Prüfung 


am 
Freitag den 4. April 1879, 
Vormittag von 8 Uhr ab. 


Gebet und Choral. 


U. I. Hora; à ; ; : .der Direktor. 
O. II. Homer a ö a 4 . Mekbad. 

U. IL Mathematik : : - . Friedrich. 

O. III. Latein À : . Dr. Preibiſch. 
U. III. Franzöſiſch : \ : A .  &aubiemn. 

O. IV. Mathematik . , ’ j Pauly. 

U. IV. Geſchichte ; : . Blew. 

V. Latein : : x : Hahn. 

U. V. Naturgeſchichte . . : ; . Eichholz. 

O. VI. Rechnen à , . Kleinfdhmidt. 
U. VE Latein : : : : . Meinhold. 


Geſang: Der 100. Pjalm von F. M. Bartholdy. 


Nachmittag von 3 Uhr ab. 
Vorſchulklaſſe III. Religion 
19 ne 8 8 gold mitt. 
Leſen | 
+ IL Rechnen 
Leſen f : d ; é 
7 I. Anſchauung 
Deutſch 
Gefang: „Die Wacht am Rhein“ von C. Wilhelm und „Ach Herr, ich habe vertrauet,“ 
Motette von F. Moehring. 


Klein ſchmidt. 


Während der Prüfung ſind Probeſchriften und Zeichnungen im Klaſſenzimmer der O. III 
zur Anſicht ausgelegt. 
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Tabellariſche Ueberſicht der unter die einzelnen Lehrer vertheilten Lektion en 
(bis zum 11. Februar 1879.) 
Gor deo des deo doo des dies 0 D FR 02 JO 0 FO ox SIR or TP 6: 2 JP or lor Je 02 e FP oz IO or JO or Jor Jo or Fo Jor 


| Sorídute. 


D) Prof. Dr. Moller us EN 
j d En. j aga 2 Horaz. 


45) Prof. Dr. Koſſinna, 4 Gr 4 Geſch. 


x: 1. Oberlehrer. u Geogr. 
53) Prof. Pöhlmann, 8 Lat. 2 Griech.]4 Griech 4 Geſch. 


0 2. Oberlehrer. / |u-Geogr. 


2 Lat 
4) Meckbach 6 Lal. 2 Som, 2 Fat. 2 Ovid 
) Oberlehrer j 2 Ota. OLE j 


1 2 Rel. 
5) Schiekopp, 11 1 uel 2 8 
4. Oberlehrer à 5 


E 2 Franz.] 2 Franz. 2 Franz. 2 
6) Dr. Fiſcher, à 3 Geſch. | 3 Gefcb. |: 


5. Oberlebrer. . | u. Geogr. u. Geogr. ſu. Geogr. 


7) Plew, 8 Lat. 2 Otſch riech. 3 Geſch 
| 8 Lat. . ( d. ) 
1. ordentlicher Lehrer. u ¥ 2 Franz ll Griech u. Geogr. 


8) Laudien | 3 Ot 4 Grie 9* 3 Franz 
2. ordentlicher Lehrer. = j : ub. Ms SAN 


9) Hahn [ 0 Griech 2 Otic, 9 gat 
3. ordentlicher Lehrer. O. | | ch 3 Otſch. 


10) Kownatzky, |o. rv 6 Griech. 10 Sat. 2 Franz 
4. ordentlicher Lehret. e: i | 2 Franz. D | 


11) Friedrich 4 Math. }4 Math. |4 Nath. 

5. ordentlicher Lehrer. 23950 : — d 
> | 

ls Griech. 


I DV 2 Rel 10 Lat. B 10 Lat. 


4 14) Rehberg, 2 geichnen I-III fat e re ichn 2 Zeichn. 3 Zeichn. Schreibl 4 Schreiben. 
Schreib- und Zeichenlehrer. cen ee 2 Zeichn. 2 Schreib 2 Schreib 2 Schreib 4 Schrei ch 


e. 


2 
T 
i 
| 
| 
i 
| 


2 Religion, 


i 
15) Eichholz v 2 6i Sing Since 2 Geogr 3 Schreiben, 
Gymnaſtal⸗Elementarlehrer I. ae t 2 Singen. Tatectinve 5 Naturkunde. 1 Anſch. 


2 Singen. 


dos 


no 
2 


2 8 


16) Pauly, 4 Math. 4 Math. 3 Math. 3 Math. 4 Rechn.]4 Rechn. 
wiſſenſchaftl. Hilfslehrer. 


—À Silfslehrer. í | | id) u. Geogr. 2 ODtſch. u. Geogr. 2 Geogr. 


n5 


18) Kleinſchmidt, | Sorel. 
1. er ih, 1. | 2 Difch. 


1 Anfch. EN 


19. &oldwitt, | Vortl. 6 $de — 4 Schreiben] 28 


. | 4 Rechnen 4 Rechnen 
2. Lehrer der Vorſchule. IIIu. III | | 2 Religion 2 Religion 


Bemerk. Außerdem wurde Unterricht ertheilt im Litauiſchen 2 St. vom Oberl. Schiekopp, im Engliſchen 4 St. vom Oberl. Dr. Fiſcher. Den Turn⸗ 
o Unterricht gab der Gymnaſial⸗Lehrer Friedrich 8 St. wöchentlich. " 


u. IV.] O. V. u. V. O. VI. u. vr] I. | m po vergab. 


DET 


u 
oo 


o> ao 


a 


Tes 


